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Dem Durchlauchtigsten
Wen und

CAROLO ,

i rand . Gmft » z » Hksski > /
Fürsten zu Hirschfeld / Grafen

zuKatzenelenbogen/ Dich / Zic-
gmham , Nivoa und Lrcyaum -

bürg .

Küsten und Herrn

A 2 Durch -
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Durckläuchtiaster Fürst/
Gnädigster Fürst und Herr !

S sind nun allbereits 5s .
Jahr verflossen , daß Pra -
xim Medicam . unt ) zwar an¬
fänglich bey des weyland
Durchlauchtigsten Fürsten
und Hlzxxn , Herrn Ern » -

b ^ ^ .chwgrafcn zu Hessen , Fürsten zu
HrrfaMd , Grafen zu Catzenelenbogen , !
Dich , ZiegeuhaiN / Nidda und Schaum¬
burg , Hochfl . Durchl . höchstfeel . Gedächt -
nus , angetretten , mit denselben in Italien

gereist/

PC
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gereist / und 4 . Jahr iy deroDiensten gewe¬
sen , nach dieser Zeit n . Jahr in PfalH -
Zweybrückischen Diensten bcyLeb - Zciten
derer Durchs . Durch ! . Fürsten undHerren ,
Herrn Friederich Ludwigen , Herrn Leo¬
pold Ludwigen , Herrn Caroli Orton . siimt -
sicher Herren Psalhgraftn bey Rheins wel¬
che dazumahl theils zu Lützelstein undBir -
ckenftld rckcürt ) sodann bey denen Herren
Grafen , Herrn Johann Ludwigen , und
§ errn Grasen Outtav Adolphe « , beydererren Gebrüderzu Nassau - Sarbrücken ,
p . m . als dero Leib - Medici Diensten gestan¬
den , und als a . 1676 . wegen der Frantzöst-
scheninväüon daselbsten nicht länger zu ver¬
bleiben vetmöcht , mich ül Hochfurstl . Heft
ftn - DarmstattisthenDienste bey Lebzeiten
desDurchlauchtigstenFürstenundHerrns ,
Herrns i^ udovici vi . Landgrafen zu Hess
sen , höchststel . Andenckens begeben , und so
wohl beyDero hinterlassenenFrauWittib ,

^ derDurchlauchtigften Fürstin undFrauen ,
Frauen Elisabetha Dorothea , gebohrne
Hertzogin von Sachstn - Gotha , als auch
des jetzo regierenden Herrn Landgrafen ^
ZU Hessen , Herrn Ernst Ludwigen zu

A z Darrn -
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Darmstatt Hochfürstl . Durchläucht als
Hof- Stadt - und Land '/ Medicus biß ad
Annum 169 ; . continuiret habt ; Nach
welcher Zeit mir dann das Physicat Brau¬
bach und berühmten Embser - Bad an¬
vertrauet worden , welches dann auch , ob - 1
Wohlen ex speciali gratia , UtCiUC Hauß -
haltung nacher St . Goar zu transferitttt mir
gnädigst erlaubet , biß auf diese Stund
von hieraus bediene ; Ob nun zwar bey
Dieser langer Zeit und darbey erreichtem
80 . jährigen Alter , worvor ich GOttes
Güte nicht genugsam preisen kan , mir viel
notable Oblervationes Medicae vorgekom¬
men , welche wohl werth gewesen , in Druck
heraus zu geben , so haben mich doch kei¬
ne mchrers vergnügt , als welche von '
Anno 1 709 . her » , davon Ew . Hochfürstl .
Durchlaucht , meinem gnädigsten Fürsten
und Herrn , nebst hiesiger vorherig zehen
jährigen , dero Guamiibn Rheinsels Be¬
dienung , auch zum Ordinair des Schlan¬
gen - Bads gnädigst bestellet worden ,
Mir quotidiana Praxis suppedititf hat , UNd
weilen derselben , oder doch der mehrere
Theil davon , sthrremarqaables , und we¬

gen



DEDICATION . 7

' gen solcher Tugenden / welche sich bey dem
Gebrauch dieses Bads und Brünnleins ,
von Jahr zu Jahr , mehrers an den Tag
geben , GOttes Güte und Allmacht nicht
genugsam zu loben und zu preisen ist , so

, habe doch dasjenige , was bey meiner io .
biß ii . jähriger Bedienung des Schlang
gen - Bads p - wret , durch eine gründliche
Beschreibung desi 'en vortrefflicher Tugen¬
den und darbcy angemerckter oblervano -
nen der Welt , und dieses Bads Bedürffti »
gen , bekandt machen wollen / in dein Zu¬
versichtlichen Vertrauen zu GOtt , daß
vielen Bedürfftigen / welche keine Nach¬
richt von diesem theuren Geschöpff haben ,
in ihren dann und wann zuftossenden ge »

i fahrlichen AtkeSen geholffen , und dergrost
se GOtt dafür zeitlich und ewig geprie¬
sen werden möge .

Daß aber , Durchlauchtigster Fürst und
Herr , Ew . Hochfürsch Durchlaucht ich
diests geringfügige ypulcuium zu. dedi -
ciren mich ünterthanigst erkühne , geschie¬
het aus keiner andern Absicht , als bloß
meine gehorsamste schuldigste Danckstv
gung vor alle mir hiß hieher erzeigte bo -

A 4 he
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he Gnaden - Bezeugung abzulegen , der
zuversichtlichen Hoffnung , Ew . Hochfl .
Durchlaucht ein solches in keinen Ungna - ■:
Den bemerkten , wohl aber mich und die
Meiniaen dero beharrlichen hohen Gna - ^
den beständigst empfohlen seyn lassen wer - '
den , als der ich die übrige wenige Ta¬
ge noch meines Lebens mit allem unter -
thanigsten Respect bin

Etv . Hochfl . Durchl .
Meines gnädigsten Fürsten

und Herrn /
St - Goar / den ro . April .

I72l .

Unterthänigster treu - verpflichtester
Knecht

^sokann Peter Welcker ,
Medicin * Doctor.

CAP . I .



CAP . I .

Vom Namen , Ursprung
und Auffnahm des

Schlangen - Bads .

Origo Bai «

pci .

wird heutiges Tags dieses
^ j Bad insgemein das Schlan -

gen - Bad genennct , weiln die¬
se Gegend allezeit mit einer grossen Anzahl
Schlangen erfüllet ist , welche sich sowohl
in denen herum liegendenBerg - und Thä¬
lern , als auch , und zwar insonderheit um
und um bey denen warmen Quellen aufzu¬
halten pflegen ; indeme sothane temperirte
Wärme am geschicktesten ist , die junge
Schlangen - Brüt zu K- viren und gleich¬
sam auszuhecken .

Vor Zeiten wurde es auch von dem na¬
he gelegenen DorffBärstatt , das Var -
siätterBad genennet ;Unterdessen kan man
nicht eigentlich versichern , wann dieses
Bad entsprungen , oder ob es schon in vo¬
rigen 8eculi5 imGebrauch gewesen seye , in¬
deme diejenigen turbores , so ehedessen
sich um die mineralischen Wasser , und Ge -
sund - Brunnen bemühet haben , als Pli¬
nius , Müasterius , Fuchsius , Apricola , Fol -A $ zius»



to Gründliche Beschreibung
zius , Gesncrus , Tabernzmontanu * ,
welcher letztere , insonderheit die minerali'
schen Wasser , der Graffschafft Catzeneln -
bogen ,mitFleiß ergründet , und ^ nno i j*81
beschriebe gar keine Nachricht von unserm
Bad hinterlassen haben : Soviel aber ist
gewiß , daß zu Zeiten des höchst - seeligen
Herrn Land - GrafMoritzens , die Tu¬
genden dieses Wassers vornemlich seynd
bekandt und berühmt worden ; Daher »
auch dieser Durchl . Fürst bewogen , sich
vorgenommen gehabt , durch Bergknap¬
pen die Quellen dieses Bads nicht nur su¬
chen / sondern auch zusammen bringen zu
lassen , worbey sie sogleich entschlossen ge -
wesen , mit einem ansehnlichen Bau denen
ankommenden Krancken guten Vorschub
und Beyhülffzu thun . Nachdem aber
die damahlen patLrende Kriegs - Unruhe
dieses guteVorhaben zurückgehalten ,und
dennoch die Krafft und Vermögen dieses
Bads durch mildeste Vorsorge Ihrer
Hochfürstl . Durchl . Frauen ^ Landgrafin
zu Hessen ^ crpbiz Lleonorz höchst - seelig -
sien Gedachtnus , von damahligen Medi¬
cis genau cxaminiret und in vielen Proben
sehr gut befunden worden . So hat der
Ruf immer zugenommen ; Nachdem aber ,
poch nicht bey der Quell sechsten , ögs heyl-
sgme Wasser , wegen Mangel darzu be -

nöthig -



des SchlangemBaads . n
nöthiger Gebäude , hat können gebrau¬
chet werden , sondern nur in Schwalbach ,
durchVermischungdesSchlangen - Waf-
sers , mit dem Brodel - Brunnen , mit sei¬
ner guten Würckung hat zufrieden seyn
müssen , wie solches der Welt - berühmte
kroketlor zu Giessen und Hochfürstl . Hes¬
sen - Darmstättischer Leib - Medicus Do «
ctorMorstius ( vuv iv äy 'ion ) zu seinerIeit ob «
serviret hat , so haben Jhro Hochfürstl.
Durchl . Herrn Land - Graf zu Hessen -
Eassel Osrolu ; /^ NNO 16 - 4 . den Anfang
gemacht , einen solchen Bau zu setzen , damit
Arme und Reiche künfftig den Seegen
GOttes , so auch in diesem Wasser , zum
Heyl der Krancken zu finden , mit der be¬
sten Bequcmlichkeitgeniessenkönnen . Es
wurden dazumahl drey Bader , Küch und
Keller , Stallung erbauet , und also Ge¬
legenheit gemacht , das Bad mit gutem
Vergnügen zu besuchen ; dahero fanden
sich in folgenden Jahren so viele Patiencen
ein , daß Jhro Hochfürstl . Durchleucht vor
gut befunden , die würcklich auffgerichte -
te drey Bader mit noch fünffcn , und die
l -o ^ imenterauf ) 0 . zu vermehren ; damit
aber nichts fehlen möchte , so haben höchst -
gedachte Jhro Hochfürstl . Durchl . die
Cur- Gaste wohl zu bedienen , cinenBurg -
grafen , Namens Herr pecerlcunclcet , inDero
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DeroFürstl . Hauß dieses Bads bestellen
lassen , der Krancken Genesung aberzu be «
fördern , mich zum ordinaris Mcdicutn
gnädigst bestimmet , und mit einem tüchti¬
gen äpotkeclcer und Officii ) , nebst einem
Okirui -Ao , versehen lassen : über darsind
alle ersinnliche Anstalten zum Unte halt
desLebens gemacht worden , indeme gewis¬
se Traiteurs , Metzger , Becker , Schmidt
und dergleichen keguiffia verordnet , wel¬
cher nach aller Möglichkeit , die Noth -
durfft und Ergötzung der gegenwärtigen
Cur - Gästen 5ecundiren sollen .

Kaum war , besagter Massen , alles an¬
geordnet , da kamen in kurtzer Zeit soviele
Cur - Gäste , daß der Raum bey nahe zu
klein werden wolle ; Bey solchen Umstän¬
den nun , beschlossen Ihro Churfürstliche
Gnaden Herr kranciffinz Ertz - Bischofs
und Churfürst zu Mayntz , des Heil . Rö¬
mischen Reichs , durch Oermamen , Ertz «
Cantzler und Bischoff zu Bamberg re .
Mein gnädigster Churfürst und Herr ^ ri¬
vo , 701 . gegendemFürstlichenHeßischeu
Hause über , ein schönes räumliches gros¬
ses Gebau auffrichten zu lassen , damit eine
viel grössere Anzahl Cur - Gaste fönten be¬
herberget und » ccommodiret werden .
Welches , und zwar durch Bedienung ei .
kies Verwalters , Namens Herr ^ - Z -mä

Oren -
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Otemlorff , sammt einer Apothec , auch
glücklich ins Merck und also angerichtet ist,
daß Hohe und Niedrige nach Standes
Gebühr , an Logii und Testamenten ,
vergnügt accommodirt werden können .

Von der Zeit an ist der Ruf des Scklan -
gen - Bads immer weiter und mehr ausge¬
breitet worden i Dahero unzedliche Men¬
schen in sehr vielen Gebrechen Hülste zu er¬
lange , Gelegenheit bekomen haben wie im
lV / Osp . weitlaufftiger soll gezeiget werden .

CAIML

Bon der Situation und Ge¬
gend des SchlangttEwö . , itus BtU

liegt das Schlangen , Bad in einem « i.
^ von Natur tieff cingesenckten Thal ,
welches um und um von hohen Bergen und
baum - reichen Wäldern umgeben ist ; da¬
hero der Ort zwar an sich selbst eben nicht
sonderlich angenehm ist ; es hat aber der
unverdrossene Fleiß , durch die schöne Ge -
baue und weitläufftige , und plaiürliche
kunstreiche Alice die natürliche Situation
also verbessert , daßman dieselbe nunmehr
mit gutem Recht unter die angenehmste
zahlen kan , und ob auchgleich allhier nichts
anders , als Laub und Graß wachset , so
hat man doch an allerley Vistualien einen
grossen Überfluß , indem dgs nächst ange¬

legene



i4 Gründliche Beschreibung
legene Rhcingau den besten Wein , Maintz
aber , so r . Meil entfernet ist , und Franck -
fürt , so 6 . Meilen weit , von übrigen
Nothwendigkeiten nicht allein , sondern
auch von allen DelicateHiuüi grosser Men¬
ge darreichen , worzu Wießbadcn , so z .
Stunde , und Schwalbach , so Stund
wert gelegen , jederzeit dasJhrige mit bey - 1
tragen helffen ; indeme diese noch über das ,
alle mineralische Wasser zuführen , so et -
wann , nebst dem Bad , vor eines jeden
Krancken Conkirurion , oder Affcct nö¬
thig mochten erkandt werden , der Dorss-
schafften zu geschweigen , so in ziemlicher
Menge um und um zu rourmrung aller - !
Hand Lebens - Mitteln , reichlich begä¬
bet sind .

Vecovtta - III .
“ s Bal “ ci ’ Von deniWasser an sich selbst,

seinen Contentis und Zurichtungen
zürn Gebrauch .

F ^ As Wasser ist natürlicher Weise so
warm , als etwan eines gesunden

Menschen in der Flache Hand seyn mag ,
welches man insgemein Milch - warm zu
nennen pfleget ,vermög dieser UibcilenWar -
me , dampffet es fort und fort , obgleich -
zu Winters - Zeit mehr , als des Som¬
mers , und um Mittag deßgleichen fast er¬
listet Lucretius vorn Brunnen ki » mmonl5 :
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Qui luce diurna

Frigidus ar Calidus , nocturno tempore fcttur»
Ortuque enim , obituque calescit ,

sagt Ovidius .
Es führet solcher Dampffnicht allein die

blosse Wässeri'chkeit mit sich in die Höhe ,
sondern steiget zu gleicher Zeit eine überaus
zarte Erde auf, welche vornehmlich in dem
Gewölb aqua: ductu anzumercsen ist ,
wann man das Wasser etwas genauer be¬
trachtetes) findet sich in demselben eine zarte
fette Erde , wie eine Terra Lemnia oder ar¬
gillacea , welche sowohl durch und durchmit dem Wasser vermischet ist , und ihm
eine blaulichte Farbe gibt , als auch in specis
oben aufdemWasser , wie eine subtile Ter¬
ra koliata , vulgo Solaris dicta , in Gestalt ei¬
nes fetten Schmutzens , zu schwimm pflegt .

Über das giebt es der Geschmack , daß
einiges Saltz - Wesen vorhanden sey , wie
sich solches auch öffters in den Krahncn , in
Gestalt eines criftallirtm nitri , derglei¬
chen man zur Probe gesammlet , und zei¬
gen kan , auch den Cur- Gasten zu prssen -
riren pfleget .

Weilen das Vaad an sich selbst , wie
obgemeldt , nur Milch - warm , und also vor
viele Kranckheiten , und Temperamenten
zu schwach fallt , so ist ein Kessel auffgerich -
tet worden , welcher jederzeit 24 . Ohm
heisses Vaad - Wasser , in Bereitschafft

halt,
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kalt , aus welchem in jedes Vaadeine
Röhre , und Krahnen geleitet , und das
heisse Wasser an seinen gebührenden Ort ,
zum benöthigsten Gebrauch gebracht wird .
Auffder Seite , gegen diesem Krahnen
über ist ein anderer , welcher aus der Quell
das natürliche warme Wasser zuführet .
Ist also durch die gute Anstalten alles so be¬
schaffen , daß man nach seinem eigenen
Wohlgefallen , heiß , warm oder laulicht
baden kan . Damit nun aber auch das Ba¬
den in allerBequemlichkeit geschehen möge ,
so bestehet ein jedes Baad aus einem abge¬
theilten Gewölbe , dessen obiger Theil mit
einem Camin versehen , damit man sich bey
dem warmen Feuer , aus - und ankleiden ,
und alle Ungelegenheit , so von schleuniger
Veränderung des warmen , mit dem
Kalten entstehet , vermeiden kan .

Übrigens ist noch zu annotircn , daß die
Quelle dieses Baads , vermögend ist , alle
Tage is » . Ohme Wassers Herfür zu las¬
sen , und zum Gebrauch derer Schwachen ,
darzureichen .

Endlich ist auch eineä parce Röhre aus
der Quelle , biß zum ersten Eingang des
Hauses geführet , aus welcher ohne Auff-
hören , das Wasser siarck lauffet , und zu
dero Nutzen , so etwan ohne Eckel , das
Wasser innerlich brauchen wollen , dcsti -
ruret ist .

CAP ,
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CAP . IV -

Von denen Kcanckheiten und L c7.
Zufallen , wormuen das -Bchlaru,

gen Bad biß dato nützlich
gebraucht worden .

C^ Ndem ich anjetzo die Kranckheiten , so
voin Schlangen -Baad seit der Zeit ,

da auff Gnädigsten Befehl Ihrer Hoch -
Fürstl . Durch ! , zu Hessen - Cassel die ln -
iheÄion über die Krancken gehabt , sind
cunrt worden , fonte zwar mit Beyzie¬
hung deren Nahmen vieler vornehmen und
hohen Patienten unserm Baad , einen un -
gemeinen Ruhm zuziehen , weilen aber sol¬
ches viel zu weitlaufftig und auch manchen
hohenPatientcn vielleichtverdrüßlich fallen
würde , so will mich vergnügen , nur die
Kranckheit , und ihre Cur anzuzeigen , wel¬
che selbst obser viret und eigenhändig 3nno -
nret habe , weilen über das versichert bin ,
daß es einem vernünfftigen Leser gleich gel¬
ten werde , an wem die Cur geschehen sey ,
wann er nur ein glaubwürdiges Zeugnuß
findet , daß die Curwürcklich geschehen ,

' wie aus nachfolgenden Observationibus
zu ersehen .

B CAP , ,
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CAP . V .

Von der Arth und Weise des
Schlangen - Bads zu gebrauchen ,

wie auch von der Dma so darbey
zu halten .

^ > Er Gebrauch dieses Bads gehet an im
^ Majo , UNd concinuiret biß IN den 8e -

prember . und wann Cttl Cur - Gaft arriviret ,
läst man selbigen einen Tag ausruhen , an¬
dern Tags wird eine nach eines jeden Pa -
tientens Natur und Beschaffenheit gerich¬
tete , aber gantz keine hitzigeLaxirung , vorge¬
nommen , worauff den folgenden Mor¬
gen nm 6 . biß 7 . Uhr , nachdem es der Äf¬
fest des Parienten erfordert , man selbi¬
gem unser Brüniein , oder den Schwalba -
cher - Brunncn , welcher alle Morgen frisch
aus der Quelle , durch eine exprelle darzu
bestellte Person , dahin gebracht wird , und
früh Morgens um 6 . Uhr vor eines jeden
Eur - Gasto Logimcnc gebracht , oder aber
Embser , oder Seltzer Wasser , welche
mineralische Wasser durch Porceurs , frischins Bad gebracht werden , trinckcn last ,
und zwar IZ Maaß pro colerancia nacu -
r .-r , nach einer Stund , als um 8 . Uhr ,
gehet man ins Bad , welches dann die dar -
zu bestelle Bad - Frau , zu c- mperiren weiß,
damit man nicht zu heiß , oder zu kalt bade ,

setzt
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setzt sich mit dem gantzen Leib biß an den
Halß hinein , und bleibt das erste mahl
darinnen eine halbe Stund , trinekt vorm
Bad , nach eines jeden Patienten Consti -
tution , entweder das Schlangen - Brünn -
lein - Schwabacher , Seltzer oder Emb -
ser - Wasser , anfänglich einen Schoppen ,
danlit alle Morgen , biß auff ein oder iZ
Maaß auffgesiiegen , so der gegenwärtige
Medicus , zu ordinimt weiß ' nach verrich¬
tetem Bad , trucknet man sich ab , und legt
sich alsdann eine halbe , oder gantze Stunde
ins Bett , doch also , daß man darin nicht
schlaffe , bey dieser Zeit bleibt man mit Trin -
cken und Baden 14 . biß 1 §• Tage , alsdann
steiget man wieder herunter , und braucht
zum Beschluß wieder eine Laxirung , im
Bad wäscht man sich die Augen mit dem
Bad - Wasser und auch hinter denen
Ohren .

Man hat eine leichte , und keine vio - Re* n0 a
lente Spatzirung vorzunehmen , und sich u - rukLicsgar nicht zum Schweiß zu commoviren , (i uoa <* A ^ *
auch vor der Feuchten und Nacht - Lufft , ^ um
oder spatem Spatziergang in der Allee , wie
offrvon denCur - Gasten exccllive zugesche -
hen pflegt , zu hüten .

Die Speisung muß geschehen , m cibieon _
krautigen Boulhons , und gar nicht hart vemem « .
gewürtzet ober gesaltzen , welche mit Sauer -

B 2 Ampffer -
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Ampffer , Endiven , Schotten , Quetschen ,
Kirschen . Spinat , Spargen , ^ i-uichoclc ,
Pistade , Pineoli , anthevie , Scorzioner ,
Kurbel , Majoran , Thymian , Roßma -
rin , Salbey , junge zarte gelb und weiss:
Rüben , auch weiß Kohl , wann solches
noch jung insgemein müssen leicht und ge¬
ring verdauliche Speisen genossen werden ,
als mürb Rind - und Kalb - Fleisch , wenig !
Hammel - Fleisch , junge Hüner , Hahnen , j
Feld - Hüner , Rehe , junge Haasen , Fo¬
rellen , junge Hechte , Versehe , Grun -
deln , Krebs , welche in einer Botagc ver¬
daulicher als gesotten , auch zuweilen
frischeSalmen in einer8ou ^ , und nicht mit
Eßig , dann und wann Rhein - und keine
Weyer - Karpen , wegen ihrer Moderich -
keit , auch mit einer 8ou ^ e zugerichtet , und !
nicht zu hart gesaltzen , oder hart gewürtzt ,
Ferner sind erlaubt frische Eyer , Rosinen ,
Spanische Prunelien ; alle süsse Speisen ,
und was von vielem Tcigwerck gebacken ,
sind zu meiden , viel Milch - Speiß , Reiß -
Suppen , welche stopffen , seynd moserate
zu gebrauchen , an statt dessen mittelmäßige
Lactidnia geschelteGerstenSauer - Ampf - '
fer , Schwaden , (sonsien Oramen ^ anns
LurulLagen6nnt ) Haber - Grütz , und Ha -
genbutten - Suppen seynd zulaßig , und -
müssen alle Speisen leichtgesaltzen und ge - ,
würtzt seyn , wie vorhero gedacht , wenig *

Jngber ,
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Jngber , und gar kein gestoßener Pfeffer
in die Speise zu thuri / vor allen Dingen
obere Museaten - Vlüt / die Speisen kön¬
nen mit Citronen ,und ausgesauerten Cap -
pern / klein und grossen Rosinen / auch vor
allen Dingen mit frischer ohngesaltzencr
Butter zugerichtet werden ; dahingegen
alles Hart gefaltzene , als ScHincken Dörr -

^ Fleisch / moderige Fische , als Schleyen ,
! Aal / und dergleichen zu meyden .
! Wann man Morgens um 6 . Uhr ge -

truncken / und um 8 . Uhr gebadet / muß
eine ordentliche Mittag - Stund als n .und
Abends um s . UHr gehalten werden / doch
also , daß Abends eine geringe Mahlzeit
vorzunehmen / eine Weile nach der Mahl¬
zeit spatzieren zu gehen ; wie dann das ein

; böserGehrauch bey vielen ist / daß wann sie
Abends gespeiset , darauff nach einer oder
zwey Stunden sich des Baads bedienen ,
wekchs höchst - sthädlich ist mit vollem Ma¬
gen zu baden -

Frisch Obst , Kirschen , Trauben , fructus
insonderheitPfersich /Acpffel und was der¬
gleichen Obst , sind schädlich , wie D . Win -

1 terberger in feinet Praxi observitet , daß ei¬
ner inWießbadenzu vielKirschen genascht ,
einen gesihwinden Tod bekommen , wie

! dann fast bey allen Badern und Saner -
z Brunnen , das Obst insgemein sehr schad -
i B 3 lieh .
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V . M5 . lich . Inglcichem so ist undienlich warmer

Weck mit Butter geschmieret , ingleichen
grob Hammel - und Schweinen - Fleisch ,
Knack - Würste , Gänse , Enten , viel Ge¬
spicktes , Gcbratens , Gebackens , starckge -
würtzte Pastetten ,sonderlich was hart aus -
gebraten , und fette Pasteten , Brod und
Tarten , harte Eyer , Senff , Castanien ,
Erbsen , Bohnen , Linsen , viel Zwibeln ,
Eßig , und alle dicke fette Milch - Speisen ,
zum Beschluß der Mahlzeit kan man wohl
Fenchel , Kümmel , Confect und Rosinen
essen .

Poros . Bey der Mahlzeit , ist am besten ein
feiner gelinder mittelmäßiger Wein ; hin¬
gegen schädlich , dicker , starcker , sauerer ,
rother und neuer geschweffelter , oder ge -
schmierter Wein , und wann kein grosser
Durst bey denen Cur - Gasten , sonderlich ,
wann man Morgens if Maaß Sauer --
oder ander Wasser getruncken , mag ein
Schoppen oder Echt - Maaß , andere aber ,
so stärcker und corpulsnwr Natur , bey der
Mahlzeit £ Maaß purer Wein , ohne di -
luirung mit Wasser , getruncken werden .

, Alle Excessen bey dieser Eur , sind schädlich , ,
welche sowohl pocu als mocu , wie auch Ve¬
nere geschehen , so das Geblüth elcboKren .

P a - Vor allenDingen hüte man sich vor über -
ilremska . mäßigen Gemüths - Bewegungen , als vor

gross :
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flrßflscm Boni / Chagrin , und dergleichenund widerstehe solchen mit annehmlichen
Converlacioncn , bey denen Cur - Gasten . 2xerer ,

i , Hierbei) ist dann auchwohl zu zusehen , daß
die tägliche Oeffnung des Leibs folge , und
auch der Urin wohl abgehe - sonsten ein
groß Übel , daraus entstehen kau - solches
nun zu verhüten , bediene man sich in Dma
vorher gedachter leicht verdaulicher Spei¬
sen .

Oblervatio r .

Ein vornehmer ZO . jähriger Cavallier ^ m ? '
war zu Rom mit einem hefftigen Blut - P " ' 7 “ 5*
speyen überfallen , bediente sich allhier die¬
ses Brünnleins mit dem Bad , welcher sich
so wohl dabey befunden , daß er alle Jahr
im Majo diese Cur concinuiret .

§ . 2 .
Zwey vornehme vonCassel angekomme - cic « ,

ne Fräulein , deren eine von 40 . Jahren ,
proptcrinordinatum mensium fluxum , of¬
fene Schäden an beyden Füssen hatte , daß
extranei Medici ob metum gangraena : ein
groß Unglück daraus zu entstehen , besorg¬
ten , kam anhero , welche durch diesen ge -

, trunckenen Brunnen , und Gebrauch des
Bads glücklich curirt , und biß in annnn,
17 >6 . sich wohl befunden . Die ander
Fräulein aber , annosior , hatte einen unbe¬
schreiblichen Kopff- Schmertzen , auff einer

B 4 Sei -
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Hemicra - Seiten , so alle Abend seine Stund hielteI -

wie Paroxifmus febrilis zuthun pfieget ,

werbet ) diese gute Fräulein in Sorgen / es

möchte ein Scblag - Fluß hieraus entstehen ,

Lruncke diesesBrünnleimund badete , nahm

auch das warme Baad - Wasser in eine

Schüssel , legte dasHintertheil desHaupts

( Sinciput ) genannt darein , auff welchen Z .

biß 4 . mahligem Gebrauch , intolerabiles

dolores cessrten , nachgehaltener z . wöchi -

ger Cur , rcisete sie mit ihrer Schwester ,

e - cbexiL . welche eine cHacbeLlicawar , und infinillra

b / ^ ocbondrio , fub metu absceffiis grosse

Schluertzen hatte , cantent nach Hauß .

. . . .. $ - 3 *

Artnrm * Eine vornehme Gräfin von etlichen 70 ,

Irnea™ ' Jahren war mit der lauffenden Scharbo¬

ckischen Gicht , sehr incommodiret , welche

nach t - wochigen Gebrauch dieses Baads ,

und Sauer - - Brunnens , sich wohl befun¬

den , daß selbige alle Jahr anhera kam , wur¬

de von diesen Schmertzen foulagiret .

Stipp « ssio Derer Dame d ’ honneur , annor , ; o . in -

Mensimn ., c ij n i r fg wegen Verstopssung des Gcblüths

zur ^ elancboii . wurde aber durchs Vaad

und Sauer - Brunnen - Trincken davon b -

beriret .

? . 4 -

<5 ^ ^ Hcydelberger so . jährige Frau ,

welche
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welche viele Jahre mit Grieß und Stein -
Schmertzcn incommocliret worden , war
durch dieses Band und Sauer - Brunnm
so weit gebracht , daß selbige , durchAbfüh -
rung vieles Sabuh soulagicct nach Hauß
reisen konte .

§ . s .
Ein armer Land « uer 40 . jähriger Mann Centri

wer gantz lahm , daß man selbigen mit ei - ctar -
nem Schub - Karn in das gemeine Baad
führen muste , trunck das Brünnlcin , und
badete darbey , welchen Hr . Vermehren ,
weil er gantz arm , und miserabel exLIee -
mosynix sicherhielte , ist dadurch keliciÜlmL
curirt worden .

§ . 6 .
Eine andere aus diesem Land angekom - ksraiMes.

mene Bauerö - Frau , welche über - 4 . Tage
mit einemSchlag - Fluß überfallen worden ,
daß ihr die Sprach gehemmet , und dabey
nicht gehen konte , wurde aber im gemei¬
nen Bad , und bcymGebrauch desBrünn -
leins soweit gebracht , daßsie wieder gehen
und vernehmlich reden konte .

Ein in der Nahe 7O . jähriger ? rLlac . Ia . »« mor-
borirte am Fluß der güldnen Ader , wurde
aber durch dieses Bad , und Schwallba - tr* us fiu *
cher Brunnen curitl . XUSi

B 5 § . 8 .
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2. 6 Gründliche Beschreibung
§ . 8 .

Ein ! 2 . jähriger Pfarrers Sohn , hatte
sehr dicke offeneSchenckel mir siarckemAb -

' nehmen , wurde aber durch Gebrauch des
^ Brünnleins und Bads curirt .

§ . 9 -
Ein vornehmer 6o . jähriger General kam

aus Italien mit Blutspeyen , und Ge¬
schwulst , aus dem Embser in unser Bad ,
und badete dabey in hiesigem Bad , da¬
von wurde er lilxriretund reiscte gantz
concenc nacher Hauß .

Dessen so . jabrige Gemahlin war mit
grosser Geschwulst des Leibes so wohl als
auch der Füsse incommodiret , daß sie an
einem Stecken fort schnappen muste , und
wie nicht unrecht ä Saxonicis Medicis vor
cineWassersüchtige declariref , bediente sich
perhazard , vel potius ex desperatione , die¬
ses Bads , und Embser - Brünnlein , wo¬
durch selbige , welches wohl zu verwundern , ,
von ihrer Geschwulst befreyet , und ohne
weitereBeschwehrung ihres sonst erlittenen
kurtzen Athems hiervon entlediget wurde .

§ . io . ^Ein Sächsischer zo . jähriger Gavallier,
wurde wegen Verstopffung des Miltzes
und Gekrösses - Ader sehr incommodiret ,
daß er hiervon melancholisch zu werden an¬
gefangen , wurde aber durch dieses Bad
und Sauer - Brunnen curirt .

§ . 11 ,
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§ . u .

Ein vornehmer Bambcrger Legatus » DeMi « «

war mit grosserMattigkeit des rechtenFus - o « va -

ses also incommocliret , daß er nicht ohne

Schmertzen gehen konte , nachdem er aber

z . Wochen Satter - Brunnen und dieses

Bad gebraucht , reisete er vergnügt na - >

cher Hauß .
§ . ir .

Ein Bambcrger 40 . jähriger Materia - Hzmonf , .

litt , kam nut einem starcken Fluß der güld - fluxus im -

nenAder , mit Grieß - und Stein - Schmer - mo -u - us

tzen anhero , wurde aber , durch dieses ^

Bad , und Embfcr Brunnen , glücklich pcurirt .

Dessen 30 . jährige Frau , war mit ei - H ? mo ^

nem exceffivon Blutgang behasstet , deß - rlia .s , a V '

wegen selbige keine Kinder zeugen konte , tcn mmia ‘

reisete mit ihrem Mann nach gebrauchtem

Cmbscr Brunnen und Bads comemnä -

cher Hauß .

§ . 13 .

Ein vornehmer so . jähriger Podagri - Podi1 {, r ; _

scher General funde sich , durch dieses Bad cus . s

und Sauerbrunnens Gebrauch , 5oul - girct

von seinen Schmertzen .
§ . » 4 .

Ein gewisser Franckfurther 4° . jährn D oiors pa f
gcrKauffmann hatte des Krampffs wegen , moäicus .

mlüpporta 'olen . Schmertzen , wurde aber ,

durch
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2.8 Gründliche Beschreibung
durch den Sauerbrunnen , und hiesiges
Bad ' curixt .

§ . rs .
Eine bekandte vornehme 60 . jährige

* Gräfin , welche von vielen Jahren her ,
am Stein incommodiret , und dabey un¬
erträgliche Krampff - Schmertzen erlitten ,
war von ihrer Meer - Katze gebicssen , be¬
diente sich ohneTnncken eines , oder des an¬
dern mineralischen Wassers , so sie nicht lei¬
den konte , wurde durch dieses Bad die bles -
sure ex fundamento cnriret , daß dieselbe
vergnügt abreisen konte .

§ . 16 .
Ein r ? . jähriges Franckfurther Mäd -

gen , hatte in der lincken Seite , eine solche
harteGeschwulssdaß es dasAnsehen hatte ,
als wann ein so genannter Sdtth . Lienis
sich setzen wolte , welcher sehr hart und dick ,
nach 14 - tägigem Gebrauch dieses Brunn -
leins undBads aberwurde die Geschwulst ,
gantz klein , und weich , und daraufferfolgke ,
ein überaus starcker Durchdruch , cum m -
roleracili fcotore , worbey sich alle Schmer «
tzen , mit dem Tumote vcrlohren , daß sie
mit grosser Zufriedenheit , nacher Hauß
reisete .

§ . 17 -
Ein vornehmer 27 . jähriger Baron war

mit einemMagen - Krampssverlohrnm
oecic ,
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petit , tinD per intervalla vomitu fei ) Fincom -
modii ' ct / wurde ciber durch dieses Bad und
gctxunckenem Sauerbrunnen , darvon li -
betiret UNd zwar cooperante natura , durch
eine starcke darauff erfolgte Diarrha°am .

§ . 18 .
Ein Rheinfelsifther , f© . jähriger Ser -

geant , war mit einer gewaltigen Blutstür - phtI “ ‘ *

tzUNg bchafftet / welchen der Herr Gouver¬

neur anhero schickte ; solcher wurde durch! dieses Brünnlein und Bad curirt .
§ . 19 .

Ein anderer 40 . jähriger/ gantz lahmer
t Rheinfelsischer tvlulquetier welcher durch uo *

dieses Bad und Brunnen curirt mit vielen
; andern aus Braband L - mpaZne anhero

geschickten vor ^lc»ns blcilirten Soldaten Varia vni -
i mit andern invalider?/ hat dieses Bad viel ncra & ul-
; Unreinigkeitenaus denen Wunden / und cera *

fissuras ausgeführet und gehevlet .Ein vornehmer 40 . jähriger Reichs -
! Graf , war voi ? einem wilden Schwein /

an ? Unter - Leib sehr bleffirct / worbey er ex
larsione nervorum & tendinum sehr Matt /befände sich aber bei) diesem Bad und
Schwalbacher Brunnen loulagiret von
feinen Schmertzen .

§ . 20•, Ein 40 jähriger vornehmer Geistlicher / Paipkaria
hatte ein beschwerliches Hertzklopffen mitcordjs.

Ma-
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Magen - Beschwehrung , wurde durch die¬
ses Bad , und Sauerbrunnen davon be -
freyet .

§ . 21 .
Anorexia . Eine vornehme zo . jährige Dame , so

überein vierrelIahr , verschlagenen ^ ppe -
kic gehabt , wurde durch dieses Bad und
Seltzer Wasser curirt .

§ - 22 . tArthritis Ein vornehmer 4s . jähriger Breßlauer
^ Laron . dessen Geblüts durch die Ungari -
» unZanc . hitzige Wein etchogiret , in eine sol¬

che kerinencLucin gesetzt , daß er grosse
Schmertzen , Hitznmd Durft beneben lauf-
fender Glieder - Gicht ausstehen musie !
Ist durch dieses Bad und Sauerbrunnen ,
wieder völlig genesen .

§ . 2Z .

Dolor 40 . jähriger karienr . erlitte grosse
Iscdia ^ . H ^ ten - Schmertzen , wurde aber durch

Seltzer Wasser undhießiges Bad , curirt .
h . 24 .

Adortus Dessen zo . jährige Frau , welche wegen
cum ^ rro - '̂ neö ausgestandenen ^ horms . worbey eine
? h ‘ -^ ede ' siarcke Zehrung und Mattigkeit , ebenfals
virium , steh Herfür gethan , wurde durch dieses Bad

und Seltzer Wasser reLicuiret .
h . 2 s . ^

loconri - Ein vornehmer 40 . jähriger Dantziger
nenriattri - Kauffmann , welcher eine lange Zeit seinen
dre ä reso - Urin
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Urin nicht halten konte , sondern denselben , ut ,‘<!n *
unempfindlich gelassen , wurde durch die -
ses Bad , und Sauerbrunnen , darren ^ veLc -.
liberirct .

§♦ J2 & *
Eine gewisse bekandte ss . jährige Frau , ucerj äffe.

hatte grosse Mutter - Beschwehrung , und ^ " ° vatii-
; hefftigen Blutqang ,welche aber , durch die -
> ses Bad , und Sauerbrunnen curiret wor -
! den .
! § . X ? .tEine vornehme 40 . jährige , sehr corpu - Hemj « » .

lentc Comtesse , war mit einer beschwer - 0 » .
! lichen rnigraine behafftet ; wurde aber , durch
^ den Sauerbrunnen , und dieses Bad , da -
! V0N liberirefv

' * ♦ 28 -

j Ein Hannoverischer zo . jähriger Caval - ärrbrms
^ lier , war mit den lauffenden Fahren , oder vagas «*;

lcorlilltischen Gichte , behafftet , ward aber ,
durch dieses ' Bad , und Sauerbrunnen ,
hiervon crnirt .

§ . 29 .

Ein Englischer so . jähriger Grafso lan -
ge Zeit , Mit AbnehMUNg UNd einem febre ab intem -
Scotbutica , behafftet gewesen , nach ge - ^ j^ o .
brauchter cbina llecbjna zwar des Fiebers „ fu
loß worden , es war aber sein Geblüth
dardurch , in eine solche übele Conüitution
gesetzt , daß erdaraufausgezehret , Mattig¬

keit ,
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feit Krampff und Zittern der Glieder, be¬
kommen ' den Appecit gantzlich vcrlohren ,
wurde aber durch dieses Bad , und Embser
Wasser darvon befreyet .

Catarihus . Ein vornehmer 40 . jähriger Obrist -
Leutenant , konte wegen eines starckenFlus¬
ses , den rechten Arm , nicht über sich brin¬
gen , wurde aber durch dieses Baad , und
Seltzerwasser cunret .

§ . . zi .
scbics Ein Nürnberger , zo . jähriger , pr - I - c
fmngi - so lange Zeit , mir einer beschwerlichen Kra -

tze , behafftet , wurde durch dieses Bad und
Sauerbrunnen darvon liberirct , worbey
die Erfahrung gelchret , daß dieses Baad

r- auch Zitterriesen , und andere von Schor -
buckischen scharffen Geblüth , herkommen¬
den Flechten , ausführe , auchUnreinigkeit
der Hände , mit Verwunderung heyle .

§ . 5 r .

vornehmer so . jähriger Hcrtzog ,
iitideAsth * war nicht allein mit cacaerben , sondern auch
maxe & ni - mit Grieß ,Stein - Schmertzen , und Scor -
jnore ade - buckischen Geblüt !) incommocliret - worbey
tmt . circa E Hemmung des Athems , undeinegros-
inaiieoios ^ » Geschwulst , um die Knöchel beyder Füs -
™di“ ,sque st , sich befunden und war zu verwundern

daß dieser Hertzog , durch Gebrauch diesesBads
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Bads undSeltzer - Waffers , sobald ctm -
ret worden .

Dieses HertzogsFrau Gemahlin war ^, eru -
wegen einer , in puerperio , ausgestandener tteitHc » .
Kranckheit , in einer Auszehrung bey wel¬
cher sie beständige Mattigkeit , mit ste¬
ter Hitze verspürete , wurde aber durch
dieses Bad , und Embser - Waffer , rcsti -
ruiret .

§■ 33 . Ein vornehmer 30 . jähriger ? a - imcmxe.
tlent befände eine grosse Hitz der Leber , “ cs c ? *ida
mit Mattigkeit der Glieder , wurde aber *!cpai;1!L
durch dieses Berd , und Sauerbrunnen , ,tlX ca
darvon befrchet . mcmbio .

Dessen 28 . jährige Liebste , war 4 . Wo - rum .
eben zuvor , mit einer gefallrlichen rothen -p ° k . v / s-
Ruhr überfallen , und noch nicht völlig cnteilam '
gesund , nach 14 . tagigem Baden aber ,
und Gebrauch dieses Brünnlcins , oi -
iiit .

§ . Z4 - Ein Marburgcr 50 . jähriger Com Zc - sie - -
stabler , war mit emergarstigenKratze über cum mau
den gantzen Leib überfallen , also , daß bey lc P rlB‘
selbigem nach Meynung unterschiedlicher
Medicorum ein Aussatz daraus entstehen
nöchte , nach gebrauchtem diesem Bad

und Brünnlein aber , ist er davon li *
bcriret worden .

§ . 3s . Ein vornehmer so . jähriger wcers
Mayntzif . psuent war lange Zeit mit offe - scoibuc .e um
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neu Schäden eines Saltz - Flusses an bey¬
den Füssen sehr schmertzhafft , wurde aber
durch dieses Bad und Brünnlein curiret .

voiorcnn - § . z6 . Eine vornehme Iz . jahrigedmi -
VUIÜVUS . relle , welche über ein halb Jahr einen be¬

schwerlichen schmertzhafften Krampst er¬
litten , befunde sich bey hiesigem Bad und
Scltzer - Wasscr so wohl , daß selbige nach
etlich - mahlen gebrauchtem Bad zwar
grössere Glieder - Schmcrtzen empfände , es
ceglrten aber nach4 - maligem Baden diese
Schmertzen , und war in z . Wochen diese
Lonretle Felicifliaic curiret .

Doior ar - § . 37 . Zwey 40 . jährige schwangere
tuum g r »- , welche ; . Monath vor ihrerGe -
v x " burth unerträglichen Glieder - Schmcrtzen

erlitten , wurden beyde durch dieses Bad
und Embser - Brünnlein darvon liberirct ,
welche alle beyde , mit Genesung zweyer .
Töchter , zur glücklichen Geburt !) gebracht !
wurden . i

Doiorar . § . Z8 . Einvornehmer2s .jährigerPrintz !
Lo" i - u - .' war wegen grosser in Campagne ausge -

standcnerKalt , undkacigue , mit krampffi - -
gen Glieder - Schmertzen incommociiret ,
kam imO >5iober ( so ausser der 8ailc>u ) dieses '
Bad zu gebrauchen , nichts desto weni¬
ger celürttn bey diesem Printzen durch hie¬
sig Bad undEmbser - WasserTrincken die
Schmertzen , worbey merckwürdig , daß

dieser



des Schlangen * Bads . 3 5
dieserPrintz , welcher nur einMaaßEmbser
Wasser getruncken , herirach über 2 . Maaß
urimrct , wordurch das 6erum Sanguinis
sehr gereiniget , Uxirctc dabey des Tags
ein paarmal - es verlohren sich die Schmcr -
tzen , und reifste nach 14 . tagigem Ge¬
brauch gantz coiirenc nach Hauß .

§ . is>. Ein Kayserlicher 50 . jähriger auf o >ir - §r »
derPosiirung NeuenWith gelegener Ma - nodola -
jor war mit dem Chiragra cum thophis ,
sehr incommodiycff daß er die Finger rech -
terHand , so gantz krunn nicht wohl biegen ,
auch keine mineralische Wasser vertragen
fönte , sondern sich bloß des Bads be¬
diente , wordurch er von seinem beschwerli¬
chen Zustand soulagiret und Content in sein
Quartier rctoumirre .

§ . 40 . Ein Heydclberger 40 . jähriger Hemipic .
Rath kam wegen erlittenen Schlag -Flus xia <
ses lincker Seiten mit unvcrnebmlichcr
Sprach anhero , selbiger reisete nach z .wö -
chigcmGebrauch dieses Bads , u . getruncle -
nemSeltzer - Wasser , gesund nacherHause .
NB . Ich liesse defatigata membra vor dem
haben pinguedine Serpentum schmieren .

§ . 41 . Ein so . jähriger Wetzlarischcr coorr ».
Jud ,kam mit lahmen Gliedern anhero , des- cturaAr '
sen Finger er nicht biegen konte , worbey er
eine schwere Sprach , Glieder undHüssten -
Weh hatte , daß er weder schreibe oderBrod

C 2 schnei -
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schneiden konte , hatte des Jahrs zuvor , die
Embser - Cur gebrauchet , aber ohne Soula -
gining dieses Affecttf ; dieser Patient bade¬
te im gemeinen Bad , undtrunck dasEmb -
ser - Brünnlein , welcher nach z . wöchiger
gebrauchter Cur wieder gehen , schreiben /
verständiger reden , und Brod schneiden
konte , reisetegantz vergnügt nachcrHauß .

“2 " § - 42 - Ein Augspurgischer so . jähriger
membrc, - vornehnierKauffmann erlitte grosse Mat¬
rum . tigkeit der Glieder , und beschwerliche

Wallung des Geblüths ; als nun selbiger
dieses Bad undSauer - Brunncn 8 -Tage
gebraucht , sind daraus cooperante natura ,
über den gantzenLeib exanthemata purpu¬
rea , doch tine pruritu gusgeschlagen , nach
geendigter Z .wochigcr Cur aber hiervon
Uberiret -

1-orxor § . 4z . Ein vornehmer 46 . jähriger Offi -
Llacinor . t\>cicl>ct’ im Krieg , wegen vieler Fati -

quc’n , und ausgestandener Kalte , grosse
Beschwehrung in beyden Armen , doch
nicht mit lauffenden Schmcrtzen cmpftm -
den ,bediente sich dieses Bads , und Salier -
Brunnens , worauf in ; . Wochen die Na¬
tur eine grosse Hand breit Zitterrissen ,
ober Flechten , in cubitu ausgmiebeu , nach
der Cur aber sich verlohren , daß er gantz
vergnügt nacher Hauß reisete .

§ . 44 '
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§ . 44 . Eine vornehme von Hannover im Erysipelas

Julio allhier angekommene so . jährige circa ta .
Concesse war wegen grosser Hitz und sa 6ex -

rigue anss ihrer Reise , circa talum dextri m P edls *

pedis , mit einem Rothlauss incommodi -'
ret , disscnlcirte , weilen dieser Zustand
keine Nasse litte , zu baden , nachdem ich
aber selbsten selbiges Jahr , mit eben der¬
gleichen Rothlauff überfallen , diesesBad
gebrauchet hatte , und darvon befreyet
worden , bediente sich auch diese Dame
des Bads und SauerBrunnens , wor -
auffden ; . Tag die Schmertzen und Rothe
celllrten , daß selbige in 14 . Tagen , ge¬
sund abreisen konte .

§ . 45 . Ein Hannoverischer so . jähriger
Lrigadier kam cum chiragra , §c tremore cum digi -

disitorum anheko , wurde aber durch dieses totuin
i Bad und Sauer - Brunnen - Trmcken , ap¬

plicatio Spiritu artbriticochavonNKeriret .
§ . 46 . Ein vornehmer Bareuthischer

40 . jähriger Rath wurde im Julio zu caais*
Schwalbach , von einem bösen Hund am
Schienbein hart gebissen , welche Wun¬
den , durch Gebrauch dieses Bads , bald
wieder geheilet worden .

§ . 47 ! Ein Hessischer 19 . jähriger Page , rcadi - r
wurde wegen beschwerlicher den Winter tu«
durch erlittener Krätze mit Geschwülste ^ i’e '
der Füsse anhero geschickt , darwieder er

€ 3 zwar
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zwar viel , aber alles fruchtlos ; gebrauchet ,

ward aber durch hiesigesBüd und Brunn -

lein curiret , und gäntzlich darvonbefreyek .

coryli , § . 4 . 8 . Eine vornehmeWetzlarische Da -

rurume . vl ) ^ 40 . Jahren , kam mit einer Lcibes -

«mm me - Geschwulst , worbey sie in Furchten eine
tu moix . böse Tracht zu haben , hieher , wurde durch

hiesiges Bad und Brünnlein curiret .

Tympani - h . 45 ). Eine vornehme Würtzburgische

ris cum so . jährige Frau war nicht allein mirVcr -

thoiTca - st ^ pstung des Leibs , sondern auch der gül -
eiz . ' denen Ader , und Windsucht incommocli -

ret > ist aber , welches zu verwundern , bey

diesem affectu complicato , indem durch

Bad u - Sauer - Brunnen , über dem gan - ^

tzen Leib viel rotherFlccken , doch 6ne pruritu !

ausgeschlage , das8erum 8anguinir gereini - I

get , und dabey mehrmals sie getruncken , uri -

mret , von diesem Affect libenret worden .

Puerpera Ihre Tochter , welche s . Monath ein

liytterieo Kind gesaugct , hatte in puerperio , einen

conexa beschwerlichen Mutter - Zustand , mit
orrept ‘ vielen Ohnmachten , und andern gefährli¬

chen Zufallen erlitten / wurde durch dieses

. Bad ünd Brünnleins Gebrauch curirt .

^ so - 40 . jährige aus Mayland
ererione " üllhier arriviftC Osficicrs - FMU war Mit
x - r uri - sonderbahrer Mutter - Beschwerung sehr

» am ma - incommocliret , wurde durch dieses Bad ,

r « i - pu . uudSaucr - Brunnen curirt , und zwar also ,

tuiun * . daß
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daß per urinam eine eyterhasste Materia

abgetrieben wurde , reisete gantz vergnügt

von hier .

Z . s l . Ein Hessen - Casselischer 46 . jäh ^ raiysis

riget ’ CommiiTarius hatte 2 . mal Schlag -- 11Dß ua :*

Flüsse mit unvernchmlicher Sprache er¬

litten , dergleichen auch unterschiedliche

Mayntzer Patienten allhier gehabt , fun¬

den aber bey diesem Bad und Brunnen

jht ' L !ontentemeiir .

§ . 52 . Eine 30 . jährige Mannheimer soll -hr -

-LZuartier - Meisterin wäre z -Wochen zu - ^ ." ^
vor , ehe sie anhero gekomen , mit der rothen

Ruhr und weissem Fluß incommociiret , proNr , ra ,

kam im Junio emaciaro corpore , verlohr - & fluor

nem Appetit , grosser Mattigkeit anhero slbus .

nach ; . wöchigem Gebrauch hiesiges Bads

und Brunnens , reifere selbige vergnügt

nacherHauß .

§ . S3 ‘ Eine vornehme zo . jährige Frau 5 >>" ' Ar «

war cum Maritc - wegen eines an dcr ^ E '

lincken Hand in partn empfangenen ^ ^ "
Schmertzens allhier , worvon selbige in v

14 -Tagen durch hiesiges Bad undSauer -

Brunnen liberiret .

§ . 54 . Eilte vornehme 40 . jährige 6a Visdcrc5 .

roneilc laboriftc an einer sehr beschwer¬

lichen Harn - Ruhr , befände sich durch

hiesiges Bad und Brünnleln davon sou >
Ugicet ,
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Ciicdi ß . ss . Eine vornehme 60 . jährige Dame
».ensm . ^ mit Stein - Schmertzen iucommocii -

ret , badete allhicr mit gebrauchtem Emb -
ser - Brmmlein , wordurch unterschiedliche
kleine Steine , instar pilorum minimoe .
mit vielem Sabulo abgeführet worden .

Podagric ? tz s6 . Ein s2 . jähriger poclagr . Dbri -
nt st « ' so mit der güldenen Ader , nebst ver¬

mi o fluxu , lohrncm Appetit , welches er durch viele
« ppctim Exceflcn des Weins bekommen , sehr übel
prostrata , sich bcfutiDc , wurde aber davon durch hiesi¬

ges Baad und Saucrbronnen soubgipef .
§ . f7 . Simili tere Affectu , war ein 6 q .

jähriger Pfältzischcr Cavallicr behaffrer ,
wiewohl dieNatur diemineralischenWas-
ser zu trincken nicht icydenwolle , befände
sich beym Baden leichter .

uieerape . h . pg . Ein vornel )mer 40 . jähriger
Ccf° r - Reichs - Graff hatte eine besthwerliche Ge¬

schwulst der Beine , welche von einem
Salh - Fluß ihren Ursprung hatte , wurde
durch hiesiges Baad und Sauerbronnen

. cuneet .vermiculi Dessen 46 . jährige Gemahlin hatte
durch gebrauchten Sauerbronnen und
Baden per Urinam viele kleine Würme
von ihr gelassen .

pluor ai - § . P9 . Eine Landauer - 46 jährige Frau ,
welche mit dem wcissen Fluß lange Zeit >» -
commocliret worden ; davon sie sich durch

hie -
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hiesiges Bad und Sauerbronnen besser
befunden .

§ . 60 . Ein Chur - Mayntzischer 40 . ßfy H * morrJi ,
riger Kellner , war mit Verstopffung der co-c«.
güldenen Ader behafftet , und empfand da¬
von grosse Schmertzen ; wurde aber durch
dieses Bad und Sauerbronnen curiret .

h . 61 . Dessen 30 . jährige Frau hatte Nimius
einen siarcken Blurgang , befand sich aber “ ensium
durch dieses Baad undEmbscr - Brunn - fluxas
lein besser .

h . 62 . Eine 40 . jährige vornehme Für - P ^ onr «
siin bediente sich alle Jahr , wegen Mutter - H y steri *
Beschwerung , dieses Bads und Sauer -
brunnetis mit grossem Nutzen , an welchem
Affect unterschiedliches Frauenzimmer cu¬
riret worden .
* § . 63 . Eines Schwedischen knvo ^ s eüoskr , .
30 . jährige Gemahlin ,ward imKind - Bett io .
so contract . daß sie sich in hiesiges Bad P uer P en ®-
musie tragen lassen , worauf sie durchs
Baad und Brünnlein glücklich rcstituiref
worden .

§ . 64 . Ein vornehmer 30 . jähriger Grass am » »
kam mit einem sehr beschwerlichen kurtzen siccum
und trucknen Athem , sambt einem Äb - ^ ^
nehmen des Leibs anhero , daß er sich einer F
Lungensucht beförchtete , nachdem er aber
? . Wochen allhier gebadet , undScltzer -
Wasser getruncken , reysete er gantz conrenr
hinweg . C 5 § . 6 s .
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Nephricis . § . 65 . Eine 60 . jährige Dame war mit

grossen Stein - Schmertzen mcommodiret ,
bediente sich dieses Baads , und Embser
Brünnleins , wordurch unterschiedliche
kleine Steine , mit vielem Grieß , abge¬
trieben worden .

zcvil, iiru5 . § . 66 . Ein vornehmer 40 jährigerHam «
burger Patient , war mit 8corKmo , sehr
behafftet , und als er etlichemal gebadet ,
pnd Sauerbrunnen getruncken , zeigeten
sich , über den gantzenLeib , viel m » cul «
8corbucicL , Hiervon wurde er libcnret ,
daß er , gantz comem , mit seiner Frauen ,
welche mit Mutter - Beschwehrung incom -
modiret , hinweg reisete .

Paraiyfis . § . 67 . Zwey vornehmePatienten aus der
Pfaltz , der eine von 4O .der ander6oJahren ,
welche von Schlag - Flüssen gelähmet , ka¬
men in einem mi 5emblen Zustande anhero ,
reiseten aber , nach z . wöchigem Gebrauch
dieses Baads und Brünnleins , gantz ver¬
gnügt , nacher Hauß .

» ydropir § 68 - Einer vornehmen sv .jahrigeFrau ,
welche sehr geschwollen , und sich einer
Wassersucht befürchtete , trieb dieses Bad ,
ünd Brunnen über den gantzen Leib , viele
Flecken aus , worauf sie sich wohl befunden ,
und gantz comem von hier reifere .

Podagii - § . 69 . Ein 60 . jähriger koäagrischer
« us cum MgyntzischerQbrister war mit täglichem

vomi -
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vomiren , verlohrnem Appetit , belieben der anor « ia,
güldenen Ader Fluß , behafftet , nachdem «e
aber derselbe zmal gebadet , und Sauer -
brunnengetruncken , befund er sich besser , xu .
und marchirte vergnügt in sein Quartier .

§ . 70 . Eine bekandte in vicinis 40 . M - csocer
rige Frau war mit einem Krebs - Schaoen m - mm -
an der rechten Brust , mit einer harten Ge - ^ " ^
schwulst , in das zweyte Jahr , ex mala
tractatione , adhibitis nimirum a chirurgo fl amma _

oleosis , & corrosivis , wozu eine überaus rorio bra -
grosseSchmertzhaffte Geschwulst desgan - chii > mettt
tzen Arms biß in die Finger hinaus , ge -
schlagen , behafftet , also , daß selbige keinen ^ lp ace x*
Finger rühren konte , und stunde in Sor¬
gen , daß daraus ein kalter Brand entstehen
möchte , also daß anfangs Chirurgus besser
gethan , wann er , per amputationem , die
Brust abzunehmen , vorgenommen hatte ,
sie consulite zwar verschiedliche Medicos
& Chirurgos , aber alles post festum , nach¬
dem aber die beständige Schmertzen uner¬
träglich , hat man ihr dieses Bad mit
demBrünnlein zutrincken gerathen , wor¬
auf selbige , nach z . wöchig - gebrauchter
Cur , noch hefftigere Schmertzen , cum di -
arrheea , infra brachium empfunden , end¬
lich ist die Geschwulst aufgangen , das Ge¬
schwür aber circa papillam mammill -e sich
gereiniget , die Hand so sehr geschwollen ,

zei -
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zeigete sich auch , cum madore , etwas dün¬
ner , appetitus prostratus , wie aucl) , der
Schlaff stellte sich besser als vorhin wieder
ein , und befände sich nach dieser Cur die
Patientin viel erträglicher , lebte noch ein
halb Jahr , es hat sich aber eine grosse Ader
endlich geöffnet , darauf eine starcke Ver¬
blutung erfolget , daß sie dieses Zeitlichege -
segnen muste . Hieraus ist nun zu ersehen ,
daß dieses Bad in cdulcoracione mast »
Sanguines viel gethan ; und wie die an¬
fänglich adhibiite pinguia , & corjrosiva ,
höchst schädlich , und besser gewesen wäre ,
wann sie sogleich , ncbens diesem Bad , und
Brünnlein , die Saturnina gebraucht , oder
welches besser , die Brust abgenommen
wäre worden .

vmigo § 71 . Ein vornehmer 50 . jähriger Her -
- nm wem . ßog war mitSchwindel , undgrosserMat -
brorum tigkeit der Glieder incomrnodiret , bedien -
isiilmdl - tc steh dieses Bads , und Embser Brunn «

leins , worauf er sich so wohl befunden , daß
er folgendes Jahr wieder diese Cur ge¬
brauchte , und darauf mit grosser Vergnü¬
gung von hier abreisete .

'Affectus § . Ejusdem Anni , Mense Julio ,
ischiadi - brauchte eiu vornehmer Chur - Fürst in
SUS ‘ Hüfften - Schmertzen dieses Bad , mit

Wießbader Wasser vermischt , mit gros-
scin Nutzen ; woraus zu ersehen , daß bey
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vornehmen Sabjcdtis dieses Bad viele
schöne Euren verrichtet .

§ . 7Z . Ein grosser Herr reisete eben v°i°r d «.
felbiges Jahr hier durch , in Bayern , ba -
dete ein paarmabl wegen Schwache der runii
Glieder - Schmertzen , funde davon Linde¬
rung , daß er folgendes Jahr darauf eine
rechte Bad - Eur vorzunehmen reibl -
virt , wurde aber wegen anderer , wichti¬
gern Affairen , indem bereits Losamentcr ,
und Bad bestellet worden , darvon abge¬
halten .

§ . 74 . Ein von 40 . Jahren angekom - ipw « « *
mencr Obrister laborirte an einem ver « ° *
schlagencn Appetit , hatte seinen Ursprung
ä corruptione bilis , befände sich aber , beymEmbser Brunnen , und diesem Bad , da¬
von liberiret .

§ . 7 s . Ein vornehmer 6o . jahrigerEa - Coika n « .
vallier war mit Grimmen , und eLtcin - k ^ ucica .
Schmertzen behaffret , nach gebrauchtem
diesem Bad , und Embser - Wasser aber
reisete er gantz coneent nacher Hauß .

§ . 76 - Ein 4o .jahriger Kellner , soeinvoior
Hüssren - Weh mit Krampst hatte , badete ^ badic .
14 . Tage , mit getrunckenem Embserwas- jP“ 0 '
ser , befunde sich in etwas davon 5oula ^ iret ,
Nachdem aber dieses Bad , ob malum in¬
veteratum zu schwach war solches zu heben ,
schichte ich solche insWießbadennrordurch
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er von diesen S 'chmertzen Hberim wor¬
den -

Tremor § . 77 . Ein vornehmer s Z . jnhrigerHessi -
dlglt0 ' scher Minister war mir Zittern seiner Fin -

^ ger beschweret , bediente sich des Seltzer -
Wassers , und dieses Bads , worauf er
gantz vergnügt nachcr Hauß reisete .

volor ca - Dessen 18 . jähriger Sohn , so starcke
pitis ex Kopff- Schmcrtzen , und verlohrnen ^ ppe -
con5eastl jj ct ff C/ wurde davon , durch dieses Bad ,

undEmbscr - Wasser , cnriret .
Tumor h . 78 - Ein bekandrer Hessen - Casseli -
ai| £ma : scher 50 . jähriger Patient war wegen
ü°c>ue"pe . offenen und geschwollenen Füssen sehr be -
äis cum schwehret , nachdem selbiger gebadet , und
ukere . Saner - Waffergemmcken , wurde er , aus

dem kundamcm curiret .
LMruäo § . 79 . Ein vornehmer Heßischer zc) .
.uembro - ssh ^ ger Hof - Racl > war mit sonderbah -

rer Mattigkeit der Glieder , und sehr be -
nstope - ' schwerlichem Fusses - Schwitzen incommo¬
dum . stiret , wurde durch dieses Bad , undSauer -

brunnen , dardurch Hbcriret .
vulnera - § . g 0 . Ein so . jähriger Hessen - Casse -
rus in Bei - lj scher Obrist - ttutenanc hatte unttrschied -
l0f liehe Llelliiren , mit nicht geringen Schmer -

tzen , bediente sich dieses Bads undSauer -
brunnens , wodurch die in der ßlestur ge¬
steckte Stücklein von der Kugel , heraus

ge -



des SchlangerbBads . 47
getriebern und dardurch per incisionem , cu -
rixet worden .

§ . 8l . Eine vornehme 40 . jährige Für - faJpjtatso
siin war wegen ausgestandener Schmer -
tzen , und Chagrin , mit Hertz - Klopffcn , m - mdro -
und Zittern der Glieder über ein halb Jahr rum .
sehr incommodifct , nachdem aber selbige
dieses Bad undSaucrbrunnen gebraucht ,
ward sie von dieser Beschwehrung be -
freyet .

§ . 82 . Ein vornehmer ; <o . jähriger Ca - 6 o°°r -
vallier , laborirte am Saamen - Fluß , iint) rhcca *
war das Geblüt , wegen verübter De -
bauche , sehr elchoKret , und corrumpi -
ret , wurde aber , durch dieses Bad , und
Embser - Wasser , in vergnügten Zustand
gesetzet -

Dessen 29 . jährige Gemahlin war we - ^ ° " " a
gen ^ borcirung , mit sonderbahren Mut - ^ ß e °
tcr - Schmertzcn , und Grimmen incom - rico ; .
mocliret , bediente sich dieses Bads , und
Embser - Brünnleins , worauf siegeseegne -
tes Leibs , von hier abreisete .

§ . 8z . Ein Kayserlicher 5- 0 . jähriger
Obrister war mit sonderbahren Cacar . "
rhen incommocliret , befände sich durch
dieses Bad und Sauer -Brunnen besser -

§ . 84 . ^ Ein Kayserl . anhero gekomme - Artuum
ner ZQ . jahriger Capital hatte wegen c ’^ 1° 1B0̂ °jbc
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nes ausgestandenen Fiebers , von ge -
brauchtet china de china , grosse Glie -
bcr - Weh , durch Gebrauch dieses Bads /
nud Sauer -Brnnnens aber , war selbi¬
ger curiret .

§ . 8s . Ein vornehmer Preußischer
' Grass von Jahren , von zarter Consti -

tuuon , war bereits biß 18 . Jahr , circa
tempus digestionis , Mit einet' Colic , wor¬
auf ein Erbrechen erfolgte , incommodwet ,
auch zuweilen von denen h -emorrboidibus
caecis gcplaget , nach 4 . wöchigem Ge¬
brauch dieses Bads , und Embser - Brünn -
! eins , so er biß zwey Maaß getruncken mit
grossem Effect , sowohl guoad urinam als
alvum ( der Saucr - Brumien wolte ihme
nicht zuschlagen ) und reisete gesund nacher
Hauß .

§ . 86 . Ein 60 . jähriger fodagrischer
Obrister war so miserabel , daß er sich
ins Bad muste tragen lassen , bediente sich
dieses Bads und Brünnleins , wordurch
er seiner Schmertzen entlediget , daß er
alle Jahr dieses Bad , im September ge¬
brauchte , und darauf den gantzen Winter
durch , mit gar geringen Schmertzen m -
commodifCt wurde .

§ . 87 . Ein zs .jahriger Mayntzischer
Unterthan lahorirte über ein halb Jahr
an einem Blutharn / daß diejenige , welche
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er conlliUret , solches vomStein herzukomen

jadicir -ec / so doch nicht erfolget , sondern

wurde durch dieses Bad und Brünnlein ,

glücklich cnriret - -

h . 88 . Eine vornehme 60 . jährige Da - Contra -

me kam gantz lahm anhero , wurde aber

dutch dieses Bad , und Brunnen , darvon

befrcyct , war eine Dame , welche 24 . Kin¬

der gezcuget .

§ . 8 ? - Eine vornehme aus Preussen p ^ 0 hy

angekommene 49 . jährige Lomtesse , kam ^ " ^ ^

mit dero Herrn Bruder anhero , welche mit ^ ^
sonderbahren Mutter - Schmertzcn , und mctll Fe .

Brust - Beschwehrungeauch verschlagenem bris He -

Appetit behafftet , sie ward aber / nach z . öiicL .

wöchiger Cur , bey getrunckeiiem Seltzer -

Wasser , und2mahligem Baden , darvon

llberiret / daß sie gantz cüntent , zurück rei¬

sen konte .

§ . 90 . Ein vornehmer 4o jähriger 6e - vc >ior .
neral - Major roslt’ mit Hüfflen - Schmertzen IlciuacNe .

sehr iöLommoUiret / wurde aber durch

2 . mahliges Baden des Tages undgetrun -

ckenenEmbser - Brünnlein darvon libenret .

§ . 91 . Ein so . jähriger Eyjenachischer i . aiUru6o
Rath , welcher grosse Mattigkeit der Glie - si >onrauea

der hatte , bediente sich des Tags 2 . mahl membror -

dieses Baads , trunck MaaßSauer -

Wasser , und / reisete vergnügt naä ) er

Hauß .

D § - 92 .
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Ebullitio § . 92 . Ein 40 jähriger Graf hatte vom
sanguis @ cl) slrbocf ein sehr beschwerliches Wallen
pr * t « na > des Geblüths , ward aber durch hiesiges

« ursk - . Mgd und Sauer - Brunnen darvon li -
beriret .

Lmra Ko - § . 9 Z . Ein vornehmer Chur - Pfältzischer
4 a « » . so . jähriger Comte , war im Gesichte von

Scorbutischem Geblüth gantz roth , und
dardurch sehr incommodiret , wurde durch
dieses Bad und Seltzer Wasser wieder
genesen .

h . 94 . 8imili 5ere affectu , kam im sol¬
chem Jahr eine Comtesie von 40 . Jahren ,
sed exalio principio fcf^t incommoditas an -
hero , auch ein so . jähriger Königl . Preus¬
sischer Resident , welche aber beyde , durch
dieses Bad und Seltzer Wasser davon
befteyet .

Macui * § > 9 ) . Ein 40 . jähriger Königl . Preußl .
zcotbur . w Cammer -- Herr hatte an beyden Füssen
pedibus , scharffe und brennende Scharbockische

Flecken , war durch dieses Bad und Sel¬
tzer Wasser cutiret . ^

cephaiai - ^ 96 . Ein zo . jähriger 6srou war mit

^ remo ? « cominnirlichem Kopff - Weh , und Zittern
incmbor . der Glieder incommodiret , daß er sich eines
& metu Schlags befürchtete , ward aber durch die -
Apopic - sss Bad und Sauer - Brunnen darvon
x *ae* loulaAiret «
contra - z . 97 . Ein jO . jähriger HeßischerObri -
ctnra . sier war gleichsam wie conuact , befände

sich
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sich aber durch dieses Bad und Sauer -
Brunnen besser -

§ . 98 - Eine vornehme von Aschaffen - ciicula ,
bürg angekommene 50 . jährige Dame , war
viel Jahre mit unerträglichen Stein »
Schmertzen behafftet ; bey diesem Bad
und getrunckenem Sauer - Brunnen , wur¬
den viel unzahlicheSteine abgeführet , daß
also diese Dame sehr vergnügt / nach gehal¬
tener z . wöchiger Eur wiederum abreisete .

§ . 99 . Ein Kayserlicher Oeneral - Feld - ^ utner» .
Zeug - Mcister , so vorTemcswar sehr vieles -
kilessuren bekomen , befundesich bey diesem
Bad und Sauer - Brunnen sowohl ,
daß er nach verrichteter glücklicher z . wüthi¬
ger Cur wieder zu der Atmee in Ungarn
reisete .

h . 100 . Ein Graubünder so . jähriger AnlirmO
Schweitzerischer Kaussmann war mit der
iaussenden Gicht incommoäjret , befände
sich bey gebrauchtem Bad und Sauer -
Brunnen toulaZiret , referüte dabey , daß
bey ihnen das so genandte Pfeffer - Bad ,
so einen aromanschenGeschmackmnd dabey
warm feye , welches im Winter sich ver¬
liere , im Sommer aber , wann die Kräu¬
ter Herfür kämen , quelle es wieder Herfür ,
verwunderte sich also , daß dieses Bad ihm
besser als das ihrige zugeschlagen .

§ . - Oi . EinCavallier von 40 . Jahren , Contra -
fo gantz comract , grosse Nieren - Schmer - Kura &

D 2 6 cti dolor Re -
w numexca

iulo .
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tzenvomSteinleydend , wurde üach ' z . wZ -
chigem Gebrauch dieses Badssemer Con -
rrsÄur und Schmertzen befreyet .

§ . 102 . Ein zs . jähriger Hof- Bedien -
dexm ^ 15 ^ ^ dessen rechter Fuß von Contractur über

Finger breit vcrkürtztware , wurde in Z .
Wochen durch dieses Bad cunrt .

voloi krs . § . 103 . Ein Graf von 8 . R . Alters so .
« h » & ru - e^ sl [̂ tvurde von seinen Arm - Schmertzeu ,

^ . auch Geschwulst und Schmertzen derBei -
riricus . ' ne durch dieses Bad erlediget ,
comrä - § - 1 °4 ; ©n benachtbarter Beampter
Qurc iLle - litte an lincker gantzer Seiten Lähmung ,

r » iimUri . empfände den sechsten Tag im Bade
Schmertzen , welche sich empfindlichst zwey
Tage mehreten , darauff verlohre sich , vom
concinuirten Bad , der Schmertze und
Erlahmung , zu grossem Vergnügen .

Letzlich habe vorm Jahr i^ ens. Maij
cum admiratione unterschiedlicheallhier ge¬
wesener Medic . bey einem armen mir von
GnadigsterRheinfelsis . Herrschafft recom -
mendirten Schuster - Knecht , welcher in
Jahr und Tag in venis jugularibus einen
steiffen Halß und gantz entschlaffenen Fin¬
ger gehabt , selbiger empfunde nach 14 »
tägiger hiesiger gebrauchter Cur , ex » r -
ricnlis , und nicht unguibus , eine wässerigeblutige Feuchtigkeit , welche das Bad
und Brünnlein bey ihm ausgetrieben ,
worauff dieser Patient durch GOttes

Gnad
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Gnad und Segen , glücklich reäicüirt abge¬
reiset , und würcklich zu 8r . wieder ar¬
beiten können -
- In des Syivatici Consiliis it >CirbCI1 diö

Aquse Pisana : , Tettutiana : , Nocerjana : ,
sonst auch sehr gerühmet , ohnerachtct aber
solcher und des Pfeffer - Vaads , findet man
aus beygesetzter und nachfolgender Obscr -
vation daß das Schlangen - Bad unter¬
schiedliche vortreffliche Euren gethan .

Aus welchen annotirten Obkervationi -
bus zu ersehen , was dieses Bad und
Brünnlein in allerhand Subjectis vor son¬
derbare Euren durch GOttes Gnad er¬
wiesen ^ und vor kein 6aIanterie - Bad ,
wie solches von etlichen Neid - Hammelen
ausgeschryen , zu halten , in Betrachtung
kein heiß und warmesBad , sonderlich in
diebus canicularibus zu gebrauchen , so fin¬
det man dieses Bad , weil esresraiebiret ,
wann anderster solches nicht zu heiß , son¬
dern Milch - warm , biß an den Halß mit
dem gantzen Leib darinn gebadet , sehr
nützlich als bey denen cholerischen , und
magern Naturn , hitzigem Podagra , hitzi¬
gen Geschwüren , Haupt - Weh inilam -
mationen , Augen - Weh , beschwerlichem
Gehör , Schwängern Weibern , debiü -
tirtm Vifcerib . Verstopffung der Leber ,Miltz und Gekröß * Adern , Gelbsucht ,
rmd dergleichen , dererExempel ich bey vielenD z mit
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mit grossem Nutzen erfahren , welche den
hitzigen Schlag - und Stück - Flüssen zu¬
gethan . Sodann bey schwängern Wei¬
bern , Faetus in utero gestarcket , auch bet)
ben Tusllculosis , & Asthmaticis , Schwind¬
süchtigen , wie ungleichen , in uteri variis
affect . tam internis , quam externis , mit
grossem Nutzen gebraucht und diejenige ,
welche mit Hitz , Haupt - Schmertzen ,
Flüß , Sausen und Braussender Ähren ,
Augen - Weh , incommodirct , durch Ein¬
ziehung des Brünnleins in die Naaßund
Waschung der Augen , grosse Hülffe er¬
zeiget , sonderlich vor schmertzhaffte
rothen Augen , Grimmen , Mutter -
Schmertzen , Halß - und Zahn - Weh ; man
wird auch befreyet von fistulirten Ge¬
schwüren ; sodann im Nothlauff , welcher
sonsten keine Nässe leidet , können getrost ,
wann zuvor die prima- via : mit einer laxi -
renden undBlutreinigender Medicin gerei »
niget , und entweder den Sauerbrunnen ,
Embser , Seltzer , oder dieses Brünnlein ,
nach einer vom Medico judicirten Conftitu -
tion darbet ) getruneken , mit grossem Nu¬
tzen , dieses Bad gebrauchen . Es werden
dabey die Badende finden ,daß dieses Bad /
eineFettigkeit von sich spühren last , gleich¬
wie die l ' erra l . emnia , so vortrefflich denje¬
nigen gut , welche durch hitzige Flüsse , para -
lytiscJjK Contractum ) ; lahm worden , Massen
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dieses Bad , erweicht das genus nervosum ,
alle Sennen , und Nerven starcket , das
scharffe scorbucischeGeblüth versässet ; son¬
derlich findet man auch , daß bey diesem
Bad UNdBrÜNNleiN / in Gingivarum flac -
ciditate , & erosione dentium j bevorab ,
wann man das Zahnfleisch mitderErdm
vom Schlangen - Bad reibet , ein gut
Zahn - Pulver . Es findet sich in diesem
Bad , wie oben gemeldet , eine zarte Terra ,
welche alten Schaden sehr dienlich , gleich¬
wie in dem Hessen - Darmstüttis. berühmte
Embser - Bad eine Lctte oder Schlam , so
sich im Canal des Abflusses findet , oder an¬
hangt , welche Tabernaemontanus sehr rüh¬
met und ausführlich beschreibet , daßes
vor keine neueObservation . wie etliche davor
halten , sondern auch bey denen Alten im
Gebrauch gewesen ^ wie man beym Plinio
im 1 j . Buch Cap . 6 . findet .

Damit aber dieseCur vom allerhöchsten
Arht geseegnet , und ein jeder Cur - Gast
seine verlohrne Gesundheit durch GOttes
Gnade , wieder erlangen möge , so ist vor
allen Dingen höchst - nöthigden Allerhöch¬
sten um sein göttliches Gedeyen darzu an¬
zurüsten , wormit dann mit nachfolgen¬
dem Wunsch schliesse :
HErr GOtt / der du aus nichts das Wasser hast gemacht /
Eh ich geschaffen bin / warft du darauff bedacht /

Wie alle Wasser - Guß
Erquicken Laub und Graö /
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Viel , / Menschen / zum Genuß /

Herfljest in reicher Maaß .

Zu dir / O Lebens -Quell / lrett ich zu dieser Stund /

Und bitt durch JEsum Christ / niit tzandcn / Hertz undMund /
Duwollst bey dieser Cur dein Engel senden mir /

Zu meines Lebens -Heyl / daß er das Wasser rühr .

Gieß JEsu / Brunn des Heyls / auff mich den Seegen aus /

So offt zum Schlangcn -Bad ich geh von meinem Hauß ;

Gcbcnedeye auchdie Speisen sambt dem Tranck /

Daß alles sey gesund zu deinem Lob und Danck .

Send deinen guten Geist zu meiner Seelen Heyl /

Daß sie gleich wie der Leib / bekomm ihr rechtes Theil /
Dom Lebens -Waffer jetzt / und sonst in aller Noth /

Auch wohl getröstet sey / biß an den blaffen Tod .

Treib fern der Wollust - Sucht / laß Mäßigkeit regieren /

Mein Hertz / auch Wort und Merck die edle Weißheit zieren /

Den innern Seelen - Schmuck die beste Cur laß seyn /
Mach mich durch ChristtBlut von Sündenloß und rein .

Behüt für Trauer - Post / aus meinem Vatter - Land /

Beschirm die gute Freund / durch deine Allmachts - Hand /

Wend ab die Donner - Keil / gieb warmen Sonnenschein /
Daß nach vollendter Cur ich könne frdlich seyn .

Erhalte meine Frau und Kinder in dem Leben /

Mas ihnen nützlich ist / das wellst du Valter geben /
Hier und in aller Noth der beste Heister seyn /
Mach sie O JEsu selbst mit deinem Blute rein .

Führ mich gesund nach Hauß / laß seyn aufWeg und StegenDie Engel mein Geleit !) / gieb jährlich neuen Seegen
Zu dem Beruff und Ambt / biß nach dem Lebens - Laust

Des Himmels Gnaden - Thür mirJEsus schliesset auff .

Da wird der lauter Strom / sehr hell wie ein Crystall /

In Wollust laben mich / gantz seelig überall /

Das bitt ich dich / O GOtt / in JEsn Christi Nahmen /

Ach HErr / sprich selbst dazu das Ja / so sag jch Am « .
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